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Liebe Leserin, lieber Leser

Fur manchen mag Salz ein kommunes Würzmittel sein,
allenfalls noch brauchbar, um bei Schneeglatte dem
Verkehr ein gefahrloses Fortkommen zu sichern. Wenn

man aber weiss, dass vor wenigen hundert Jahren für
einen Zentner Salz der Gegenwert eines Pferdes
bezahlt werden musste, wird verstandlich, dass man
damals vom weissen Gold sprach, wenn vom Salz die
Rede war.

Im neuen akzent magazin schildern wir die Geschichte

des Salzes: seine Bedeutung für den Menschen, für
die Wirtschaft - von der Antike bis hin zu den Rheinsalinen

bei Schweizerhalle.

Einer von denen, die mit dem Salzhandel reich wurden,

war Kaspar Jodok Stockalper, der Erbauer des

Stockalperpalastes in Brig. Wir erzählen die Geschichte
eines Mannes dem es - dank des Salzregals, das er
erworben hatte - gelang, im Verlaufe seines Lebens sein

Vermögen zu verzweitausendfachen.

Es war dann Carl Christian Friedrich Glenck, der am
30. Mai 1836 im Gemeindebann von Muttenz auf eine
reiche Salzader stiess und damit die Schweiz von einer
jahrhundertelangen Abhängigkeit von ausländischen
Lieferanten befreite. Selbstverständlich widmen wir
auch ihm einen Artikel.

Aber nicht nur Stockalper und Glenck machte das Salz
reich. Auch das Stadtchen Rheinfelden verdankt
seinen Wohlstand der Sole, jener Salz-Wasser-Losung,
der eine heilende Wirkung zugeschrieben wird. Und
so haben wir fur Sie die Geschichte der Solebäder von
Rheinfelden aufgezeichnet.

Schliesslich schildern wir die Bemühungen des
Kantons Basel-Landschaft, aus dem Industriegebiet
zwischen Schweizerhalle und Äugst, das seinen Anfang
mit den Rheinsalinen nahm, mit der Überbauung «Salina

Raurica» einen, so die ehemalige Baselbieter
Baudirektorin Elsbeth Schneider, raumplanerischen
Befreiungsschlag, zu realisieren.

Wir gestehen: Noch selten sind wir mit so viel Skepsis
an eine neue Ausgabe des akzent magazins gegangen
wie an diese. Ist Salz überhaupt einThema, haben wir
uns gefragt. Aber je langer wir recherchiert, je mehr
Gespräche wir gefuhrt haben, umso mehr waren wir
fasziniert von diesem Rohstoff, der mehr ist als nur ein
Würzmittel. Viel mehr.
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